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ANÁLISIS FINAL Y MANTENIMIENTO

Comprobar Antes del
primer uso

Después de
cada uso Cada 90 días

Lea detenidamente las Instrucciones, la
Guía de operación o la Guía básica de 
técnicas del cabrestante para comprender 
el funcionamiento y la manipulación del 
cabrestante.

X

Compruebe las sujeciones y asegúrese de
que están bien apretadas y que el torque es 
el apropiado.  

Sustituya todos los elementos de jación 
que estén dañados.

X X

Veri que que el cableado de todos los 
componentes es correcto y que todas las 
conexiones están bien apretadas.

X X

Veri que que no hay cableado ni terminales 
expuestos/al aire o daños en el aislante 
(desgaste/corte).

Cubra las exposiciones con fundas para 
terminales.  Repare o sustituya los cables 
eléctricos dañados.

X X

Inspeccione el cable del cabrestante, 
el gancho y las eslingas. Si el cable del
cabrestante está pelado, retorcido o dañado, 
deberá reemplazarse de inmediato.  

Los componentes dañados deberán 
reemplazarse antes de la operación. 

X X X

Mantenga libres de contaminantes el 
cabrestante, el cable y el control de 
conmutación.

Utilice un paño limpio o una toalla para 
quitar la suciedad y los restos.

X

Si el cabrestante se ha sumergido en agua:
Desenrolle el cable del cabrestante y 
vuelva a enrollar aproximadamente
9 m (30 pies).  Siga el procedimiento 
recogido en «Estiramiento del cable del 
cabrestante» para secar completamente el
cabrestante.

x x

Tómese su tiempo para comprender completamente el cabrestante y su 
funcionamiento revisando la Guía básica de técnicas de uso del cabrestante que

puede encontrar en línea aquí:
www.warn.com

Para más información o preguntas póngase en contacto con:
WARN INDUSTRIES, INC.

12900 S.E. Capps Road, Clackamas
OR (EE. UU.) 97015-8903, 1-503-722-1200,

Servicio de atención al cliente: 1-800-543-9276
Servicio localizador de distribuidor: 1-800-910-1122

O visite www.warn.com.
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HEBEN SIE DIESES HANDBUCH und sonstige Produktdokumentation auf, um künftig darin nachlesen zu können und

einen dauerhaft sicheren Betrieb zu gewährleisten.

Weisen Sie alle Benutzer dieses Produkts darauf hin, dass dieses Handbuch vor dem Betrieb des Produkts zu lesen ist.

Zusätzliche online verfügbare Produktdokumentation:
• Installationsanleitung (erweiterte Sprachen)

• Bietet Winde Installationsanweisungen.

• Grundlegende Richtlinien zur Windentechnik 

• Vermitteln ein grundlegendes Verständnis der Funktionsweise Ihrer Winde und ordnungsgemäßer 

Windentechnik.  Dies ist eine wertvolle Ressource für sicheren und effizienten Windenbetrieb.

• Produktspezifikationen und Leistungsdaten  

• Liefern Produktspezifikationen, Leistungsdaten und Ersatzteilinformationen.

•  Sonstiges produktspezifisches Dokumentationsmaterial

Rufen Sie zum Anzeigen/Herunterladen von zusätzlichem Informationsmaterial über Produkte oder Ersatzteile www.

warn.com auf.

Windenbedienungsanleitung

INHALTSVERZEICHNIS:

ANLEITUNG

 Kennenlernen der Winde.................................................................................................................................................... 23

 Anleitung für den erstmaligen Betrieb....................................................................................................................24-27

Abschließende Prüfung und Wartung ......................................................................................................................... 28

Die vorliegende Anleitung enthält wichtige Sicherheitsinformationen und Anweisungen zur Installation und zum 
Betrieb Ihrer Winde. Es ist wichtig, SÄMTLICHE Anweisungen und Sicherheitsinformationen zu lesen, BEVOR Sie
Ihre Winde installieren und bedienen.  

In diesem Handbuch benden sich mit ACHTUNG gekennzeichnete WARNHINWEISE, 
VORSICHTSMASSNAHMEN, WICHTIGE ANMERKUNGEN und HINWEISE.  Die Missachtung dieser Anweisungen 
kann zu schweren oder tödlichen Verletzungen führen.  WARNHINWEISE sind Sicherheitshinweise, die auf 
eine möglicherweise gefährliche Situation hinweisen, die zu schweren oder tödlichen Verletzungen führen 
kann, wenn sie nicht vermieden wird.  VORSICHTSMASSNAHMEN sind Sicherheitshinweise, die auf eine 
möglicherweise gefährliche Situation hinweisen, die zu leichten oder mäßigen Verletzungen führen kann, wenn 
sie nicht vermieden wird.  VORSICHTSMASSNAHMEN und WARNHINWEISE kennzeichnen die Gefahr, weisen 
auf Möglichkeiten zur Vermeidung der Gefahr hin, und geben Aufschluss über die möglichen Folgen, wenn 
diese Gefahr nicht vermieden wird.  Das Signalwort WICHTIG weist auf Anmerkungen mit Vorgehensweisen zur 
Vermeidung von Sachschäden hin. HINWEISE liefern zusätzliche Informationen, die Ihnen helfen, ein bestimmtes 
Verfahren durchzuführen.  BITTE UNBEDINGT ALLE SICHERHEITSMASSNAHMEN BEACHTEN!
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MIT DER WINDE VERTRAUT MACHEN

Bevor Sie beginnen müssen Sie sich mit der WARN®-Winde und ihren Komponenten 
vertraut machen.

Motor:   Der Motor der Winde wird mit der Batterie des Fahrzeugs betrieben. Der 
Motor überträgt die Kraft an das Getriebe, welches die Windentrommel 
dreht und das Windenseil betätigt.

Windentrommel: Die Windentrommel ist der Zylinder, auf den sich das Windenseil aufrollt. 
Die Trommel wird vom Motor und Antriebsstrang bewegt. Die Laufrichtung 
kann über die moderne kabellose Fernbedienung geändert werden.

Windenseil: Durchmesser des Windenseils und Länge werden von Bauart und Last, 
auf welche die Winde ausgelegt ist, bestimmt. Das Windenseil wird um 
die Trommel gewickelt und tritt durch die Seilführung aus. Am Seilende 
befindet sich eine Schlaufe für den Lastösenbolzen des Windenhakens.

 Für Modelle mit Synthetikseil bitte die detaillierte WARN® Synthetikseil-
Installationsanleitung vollständig lesen.

Kupplungshebel*:  Die Kupplung ermöglicht es dem Bediener, die Windentrommel manuell 
vom Getriebe zu entkoppeln. Die Trommel kann sich dann frei drehen (auch 
als „Leerlauf“ bezeichnet). Durch Einkuppeln wird die Windentrommel 
wieder fest mit dem Getriebe verbunden. 

Steuerung:  Der über die Fahrzeugbatterie gespeiste Schaltschütz in der Steuerung 
überträgt Strom an den Motor, um die Änderung der Trommeldrehrichtung 
zu bewirken.

 Einzelheiten zum optionalen Control Pack Relocation Kit für die 
Versetzung der Steuerung erhalten Sie bei Ihrem autorisierten WARN®-
Händler oder unter www.warn.com.

Anschluss Mit dem Anschluss der Fernbedienung werden die Stecker der
Fernbedienung*:  Kabelfernbedienung (oder der optionalen kabellosen Fernbedienung) 

verbunden, um die Winde zu steuern.

* Je nach Modell.

Motor

Steuerung Anschluss Fernbedienung

Kupplungshebel

Seil
Windentrommel

Modelle
unterscheiden sich 

optisch
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BEVOR SIE BEGINNEN: Lesen 
Sie sämtliche Anweisungen und 
Sicherheitsinformationen, bevor
Sie Ihre Winde installieren und 
bedienen.  

Schritt 1:  Winde installieren

ACHTUNG   Immer eine Befestigungsstelle wählen,
die fest genug ist, um der maximalen Nennleistung der 
Winde standhalten zu können.

Beachten Sie bei Montage und Verkabelung 
die produktspezifische Installationsanleitung.

Schritt 2:  Systemprüfung
Vorgehensweise bei der Systemprüfung:

1. Prüfen Sie die Befestigungselemente und
vergewissern Sie sich, dass sie fest und mit 
dem richtigen Drehmoment angezogen sind.

2. Vergewissern Sie sich, dass die 
Elektroverkabelung aller Komponenten 
korrekt ist, und stellen Sie sicher, dass alle 
Anschlusspunkte fest sitzen.

3. Vergewissern Sie sich, dass es keine offenen/
nicht isolierten Kabel, Anschlussstecker oder 
Schäden an der Kabelisolierung gibt.

4. Lesen Sie die grundlegenden Richtlinien zur 
Windentechnik vollständig, bevor Sie Ihre 
Winde in Betrieb nehmen (www.warn.com)

Sobald Sie die Systemprüfung durchgeführt 
haben, können Sie sich der „Anleitung für den 
erstmaligen Betrieb” zuwenden.

Schritt 3:  Anleitung für den 
erstmaligen Betrieb

In diesem Abschnitt erhalten Sie eine 
Anleitung für den erstmaligen, grundlegenden 
effektiven Windenbetrieb.  Für umfassendere 
Informationen über Windenbetrieb und 
-techniken lesen Sie bitte die „Grundlegenden 
Richtlinien zur Windentechnik“, die Sie online 
unter http://www.warn.com finden.

ACHTUNG   Winde niemals als
Hebevorrichtung oder zum Anheben von 
Lasten verwenden.

ACHTUNG   Winde niemals als Lift oder zur 
Beförderung von Personen verwenden.

Fernbedienung:
ACHTUNG   Fernsteuerungs- und 

Stromversorgungskabel immer von der Trommel, dem 

Seil und den Befestigungsvorrichtungen fernhalten.  Auf 
rissige, geknickte oder ausgefranste Drähte oder lockere 
Anschlüsse achten. Beschädigte Komponenten sind vor
der Inbetriebnahme auszuwechseln.

ACHTUNG   Fernsteuerung immer entfernen, damit sie 
nicht versehentlich aktiviert werden kann.

ACHTUNG Fernsteuerung beim Installieren, Freilauf, 
Abspannen, bei Wartungs-/Reparaturarbeiten oder bei 
Nichtgebrauch der Winde niemals angeschlossen lassen.

Mit der Fernbedienung kann die Drehrichtung 
der Seiltrommel auf „abspulen“ (vorwärts) oder 
„aufspulen“ (rückwärts) eingestellt werden.

Trennen Sie die Fernbedienung von der 
Winde, wenn diese nicht verwendet wird.  Bleibt 
die Fernbedienung eingesteckt, so könnte sie 
versehentlich aktiviert werden. Außerdem führt 
dies zu Batterieverbrauch.

Kupplungsbetrieb:
ACHTUNG Niemals die Kupplung bei belasteter 

Winde, gespanntem Windenseil oder sich bewegender 
Seiltrommel ein- oder ausrasten lassen.
ZU BEACHTEN   Immer darauf achten, dass die Kupplung 

vollständig ein- oder ausgerastet ist, wenn die Winde in 
Betrieb ist.

Bei eingerasteter Kupplung ist das Getriebe 
mit der Windentrommel verbunden, und es kann
Kraft vom Windenmotor übertragen werden.  

Wenn die Kupplung ausgekuppelt ist befindet 
sich die Trommel im Leerlauf (Seilfreilauf), und 
es besteht keine Verbindung zwischen dem 
Getriebe und der Windentrommel. Die Trommel 
dreht sich somit ungehindert.  

Der Kupplungshebel (je nach Modell) befindet 
sich üblicherweise auf dem Windengehäuse auf 
der anderen Seite des Motors und steuert die 
Kupplungstätigkeit.  Um Schäden zu vermeiden 
muss mit dem Hebel stets vollständig ein- oder 
ausgekuppelt werden.

Abspulen
ACHTUNG   Niemals die Winde mit weniger als 

5 Seilwicklungen (oder 10 Windungen bei einem 
synthetischen Seil) um die Trommel betreiben.  Das Seil 
könnte sich von der Trommel lösen.

ACHTUNG   Immer Kontakt mit dem 
Windenseil, der Öse, dem Haken und der 
Seilführung während der Installation, 
des Betriebs und beim Ab- und Aufspulen 
vermeiden. 

ACHTUNG   Bei der Handhabung des Windenseils 
immer schwere Lederhandschuhe tragen.
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Beim Freilauf handelt es sich generell um 
die schnellste und einfachste Methode, das 
Windenseil abzuspulen.  Bevor das Windenseil 
im Freilauf von der Winde gespult wird, sollte 
so viel Seil abgerollt werden, dass jegliche 
Spannung entfernt wird.  Kupplung lösen.  Dann 
per Hand genug Seil für den Windenbetrieb 
abspulen.  Weitere Informationen entnehmen 
Sie bitte den „Grundlegenden Richtlinien zur 
Windentechnik“ online unter: www.warn.com
ZU BEACHTEN  Spulen Sie NICHT mehr als 10 m Seil ab, 

ohne die Winde 20 Minuten abkühlen zu lassen, bevor Sie 
das Seil wieder aufspulen.  Schalten Sie stattdessen die 
Kupplung in den Freilauf und ziehen Sie das Seil manuell ab.

ACHTUNG   Beim Auf- und 
Abspulen des Windenseils immer den 
mitgelieferten Hakengurt verwenden.

Aufspulen unter Last
ACHTUNG  Niemals die Nennkapazität der Winde bzw. 

des Windenseils überschreiten.

Das Windenseil gleichmäßig einziehen und fest 
um die Trommel legen. Dadurch wird verhindert, 
dass die äußeren Wickelschichten die darunter 
liegenden Schichten und Wicklungen und somit 
das Windenseil beschädigen.

Vermeiden Sie Stoßbelastungen beim Spulen, 
indem Sie regelmäßig den Steuerschalter 
verwenden, um lockere Seilabschnitte 
einzuziehen. Stoßbelastungen können die 
Nennwerte der Winde und des Seils kurzzeitig 
weit überschreiten.

Aufspulen ohne Last
ACHTUNG   Niemals während des Windenbetriebs, 

wenn jemand anders die Steuerung der Winde 
übernommen hat oder wenn das Windenseil belastet ist, 
Windenseil oder Haken berühren.

Spulen mit Hilfspersonal:  Lassen Sie das 
Hilfspersonal den Hakengurt halten, wobei diese 
Person das Windenseil ohne Unterbrechung und 
möglichst stark spannt.  Unter Aufrechterhaltung 
der Spannung sollte diese Person nun auf die 
Winde zugehen, während Sie das Seil unter 
Verwendung des Steuerschalters aufspulen.  
Schalter loslassen, wenn der Haken mindestens 2 
m von der Führungsöff nung entfernt ist.  

Das restliche Seil nun zu Lagerzwecken wie 
folgt aufspulen.

Alleine spulen:  Legen Sie das Windenseil so, 
dass es beim Aufspulen weder geknickt wird 
oder hängen bleiben kann. Vergewissern Sie 
sich, dass die Seillagen um die Trommel fest 

und gleichmäßig angeordnet sind. So viel 
Seil aufspulen, bis die nächste Lage um die 
Trommel voll ist.  Seillage festziehen und gerade 
ausrichten. Wiederholen Sie diesen Vorgang, 
bis der Haken mindestens 2 m vom Seilfenster 
entfernt ist.  

Aufspulen des Restseils zu Lagerzwecken
Den Haken vom Anker oder der Last lösen, wenn 
er sich 2 m von der Führung entfernt be ndet.
Den mitgelieferten Hakengurt festhalten und 
sicherstellen, dass das Windenseil weiterhin 
unter Spannung steht.  Wickeln Sie das Seil 
langsam durch mehrfaches kurzes Einschalten
der Wickelfunktion an der Fernsteuerung so 
weit auf, dass der Haken weniger als 1 m von der 
Seilführung entfernt ist.  

Windenvorgang beenden und den Haken 
an einem geeigneten Ankerpunkt am Fahrzeug 
befestigen.
ZU BEACHTEN   Nicht den Haken in die Seilführung ziehen.  

Dadurch könnte die Seilführung beschädigt werden.

Sobald der Haken an einer geeigneten Stelle 
am Fahrzeug befestigt ist, wickeln Sie das 
Windenseil durch mehrfaches kurzes Einschalten 
der Winde an der Fernsteuerung weiter auf, bis 
das Seil fast gespannt ist.

Überlastung/Überhitzung
ACHTUNG  Während des Betriebs und nach 

Verwendung der Winde immer auf möglicherweise heiße 
Flächen in der Nähe des Motors, der Trommel oder des 
Seils achten.

Die Winde ist für den Aussetzbetrieb 
vorgesehen.  Sinkt die Drehzahl, sodass die 
Gefahr besteht, dass der Motor bald stehen 
bleibt, kann sich die Winde sehr schnell erhitzen 
und den Motor beschädigen.

Bei Verwendung einer Umlenkrolle (siehe 
Richtlinien zur Windentechnik) werden die
Stromaufnahme und die Hitzebildung im 
Motor reduziert. Dadurch verlängert sich die 
mögliche Einsatzzeit der Winde.

Ti-Motor-Temperaturanzeige 
(bei Ti-Modellen)

Winden des Ti-Modells sind mit einem am 
Motor montierten Wärmesensor ausgestattet, 
der Temperaturinformationen mit Hilfe einer 
LED-Anzeige an der Fernbedienung an den 
Bediener der Winde weitergibt.

Die LED-Anzeige an der Fernbedienung 
blinkt, bevor der Windenmotor eine zu 
hohe Temperatur erreicht. Stoppen Sie den 
Windenbetrieb, sobald dies auf sichere Weise 
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möglich ist, und lassen Sie den Motor abkühlen.

SPANNEN DES WINDENSEILS 
ACHTUNG  Immer vor Inbetriebnahme das Seil 

spannen und unter Last neu aufspulen.  

ACHTUNG  Windenseil, Haken und Schlingen vor 
Inbetriebnahme der Winde immer prüfen.  Ausgefranste, 
geknickte oder beschädigte Windenseile müssen 
umgehend ausgetauscht werden.  Beschädigte 
Komponenten sind vor der Inbetriebnahme
auszuwechseln.  Alle Einzelteile sind vor Schäden zu 
schützen.  

Das korrekte Spannen (Straffen) des 
Windenseils trägt entscheidend dazu bei, dass es 
lange nutzbar bleibt. Durch das Anspannen des 
Windenseils wird verhindert, dass die inneren 
Lagen des Windenseils durch die äußeren 
Wicklungen eingeklemmt und verformt werden.

Beim ersten Gebrauch muss ein neues 
Windenseil mit einer Last von mindestens 454 kg 
auf die Trommel gespult werden. 

Folgende Anweisungen beachten, damit 
das Windenseil korrekt auf die Windentrommel 
aufgespult wird.

ACHTUNG  Immer schwere Handschuhe 
bei der Handhabung des Windenseils tragen.  

1. Wählen Sie einen FLACHEN UND EBENEN 
Standort mit ausreichend Platz, um das 
Windenseil fast in ganzer Länge auszulegen. 

2. Kuppeln Sie aus.  

ACHTUNG  Immer Kontakt mit dem Windenseil, 
der Öse, dem Haken und der Seilführung während der 
Installation, des Betriebs und beim Ab- und Aufspulen 
vermeiden.

3. Windenseil am Hakengurt bis auf
5 Trommelumwindungen abspulen (10 
Umwindungen bei synthetischen Seilen).  

4. Vergewissern Sie sich, dass das Windenseil
auf der Unterseite der Trommel abläuft. 
Anderenfalls kann die automatische 
Lastbremse nicht ordnungsgemäß 
funktionieren. HINWEIS:  Wenn das 
Windenseil auf der Oberseite abläuft, wurde 
der Spulvorgang der Winde in die falsche 
Richtung aktiviert.  Vergewissern Sie sich, 
dass die Richtung korrekt eingestellt ist.

ACHTUNG  Das Seil immer über die Unterseite 
(Montageseite) der Trommel führen.

ZU BEACHTEN  Damit die Windenbremse richtig 
funktioniert, muss das Windenseil in die angegebene 

Richtung auf die Trommel gespult 
werden.  *Beachten Sie den Aufkleber zur 
Trommeldrehung an der Winde.

5. Kupplung einlegen, wenn 
Windenseil abgespult ist.  

ACHTUNG  Immer sicherstellen, dass der Riegel 
geschlossen ist.

ACHTUNG  Immer nur die Hakenmitte 
belasten.

ACHTUNG  Hakenspitze niemals belasten. Niemals 
einen verbogenen oder verdrehten Haken verwenden.

6.  Das Hakenende des Seils an einem 
geeigneten Verankerungspunkt befestigen.

ACHTUNG  Hindernisse, die einen sicheren Betrieb 
der Winde beeinträchtigen könnten, sind immer zu 
entfernen.

ACHTUNG  Niemals das Windenseil 
übereinander aufspulen. Verwenden Sie eine 
Kette oder einen Riemen am Anker.

ACHTUNG  Sicherstellen, dass der gewählte Anker der 
Last standhalten kann, und dass weder der Riemen noch 
die Kette verrutschen können.

7. Kehren Sie zu Ihrem Fahrzeug zurück.

8. Fahren Sie das Fahrzeug weg vom 
Verankerungspunkt, bis das Windenseil ganz 
wenig durchhängt. 

9. Feststellbremse anziehen, einen Gang 
einlegen bzw. bei Automatikgetriebe
die Parkstellung wählen und den Motor 
abstellen.

ACHTUNG  Immer Abstand zum Windenseil und 
zur Last einhalten und andere Personen während des 
Windenbetriebs fernhalten.

10.  Aus dem Fahrzeug aussteigen.  ACHTUNG! 
Steigen Sie niemals aus dem Fahrzeug aus, während 
das Seil unter Belastung steht.  Halten Sie 
ungefähr 2,44 m Abstand von der Winde 
und spulen Sie das Seil auf die Winde auf, bis 
es gespannt ist. 

ACHTUNG  Niemals während des Windenbetriebs, 
wenn jemand anders die Steuerung der Winde 
übernommen hat oder wenn das Windenseil belastet ist, 
Windenseil oder Haken berühren.

ACHTUNG  Windenseil niemals durch die Hände 
gleiten lassen.

11. Handschuhe tragen und Windenseil 
mit einer Hand unter Spannung halten. 
Windenseil vorsichtig in Richtung der
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Trommelseite drücken, an der es befestigt 
ist, damit zwischen den einzelnen 
Wicklungen keine Abstände bleiben. 

12. Aus Sicherheitsgründen sollten die 
folgenden Schritte immer von zwei Personen 
ausgeführt werden. Falls Sie beabsichtigen, 
das Windenseil ohne die Unterstützung 
einer weiteren Person unter Spannung 
zu setzen, müssen Sie unbedingt darauf 
achten, dass die Feststellbremse angezogen 
ist, ein Gang eingelegt oder das Getriebe
in die Parkposition gestellt ist und der 
Fahrzeugmotor abgeschaltet ist, wann 
immer Sie zum Überprüfen des Windenseils 
aus dem Fahrzeug steigen. 
ZU BEACHTEN   Achten Sie darauf, dass jede Lage 

sauber aufgewickelt wird, um eine Beschädigung des 
Seils zu verhindern.

ACHTUNG Verwenden Sie nie die Fernsteuerung, 
wenn das Fahrzeug nicht in Sichtweite des Betreibers ist. 

13. Der Fahrer muss die Winde betätigen. 

14. Weisen Sie Ihren Helfer an, sich neben das 
Fahrzeug zu stellen und Abstand zum Seil 
zu halten.   HINWEIS:  Ihr Helfer sollte das 
Windenseil beobachten und Ihnen durch 
Signale mitteilen, dass es korrekt über die 
Seilführung aufgewickelt wird.  

15. Fahrzeug starten und Gang herausnehmen.  
Dann Feststellbremse lösen und dabei mit 
mäßigem Druck auf die Bremse treten.

16. Strom der Seilwinde einschalten und mit 
dem Aufwinden beginnen.  

17. Wickelvorgang nach ungefähr 2 m stoppen.

18. Nehmen Sie langsam den Fuß von 
der Bremse und ziehen Sie dann die 
Feststellbremse an. Dadurch wird 
sichergestellt, dass das Windenseil nicht 
unter Belastung steht. 

19. Dann das Getriebe wieder in die Parkposition 
schalten oder einen Gang einlegen und den 
Fahrzeugmotor abschalten. 

20. Aus dem Fahrzeug aussteigen und 
überprüfen, ob das Windenseil gleichmäßig 
auf die Windentrommel aufgewickelt und 
nicht in einer darunter liegenden Lage 
eingeklemmt wird. Wenn das Windenseil 
sich zu verklemmen droht, wieder mit 
der Strom-Taste auf der Fernbedienung 
abspulen und den Vorgang wiederholen. 
Diesmal jedoch etwas fester auf die Bremse 
treten.

21.  Wenn Sie sich davon überzeugt haben, 
dass das Windenseil korrekt auf die 
Windentrommel aufgewickelt wird, 
Schritte so lange wiederholen, bis sich 
das Fahrzeug nur noch weniger als 2 m 
vom Windenankerpunkt entfernt befindet. 
Wenn der Abstand weniger als 2 m beträgt, 
nehmen Sie langsam den Fuß von der 
Bremse und ziehen dann die Feststellbremse 
an. Dadurch wird sichergestellt, dass das 
Windenseil nicht unter Belastung steht. Das 
Getriebe dann wieder in die Parkposition 
schalten oder einen Gang einlegen und den 
Fahrzeugmotor abschalten.

22. Aus dem Fahrzeug aussteigen.  Den Haken 
vom Ankerpunkt lösen. 

23. Halten Sie den mitgelieferten Hakengurt fest 
und stellen Sie sicher, dass das Windenseil 
weiterhin unter Spannung steht. Wickeln 
Sie das Seil langsam durch mehrfaches 
kurzes Einschalten der Wickelfunktion an der 
Fernbedienung so weit auf, dass der Haken 
weniger als 1 m von der Seilführung entfernt 
ist. 

24. Windenvorgang beenden und den Haken an 
einem geeigneten Haltepunkt am Fahrzeug 
befestigen.  

25.  Sobald der Haken an einer geeigneten 
Stelle am Fahrzeug befestigt ist, wickeln 
Sie das Windenseil durch mehrfaches 
kurzes Einschalten der Winde an der 
Fernbedienung weiter auf, bis das Seil fast 
gespannt ist.  

 ZU BEACHTEN  Nicht den Haken in die Seilführung 
ziehen. Dadurch könnte die Seilführung beschädigt 
werden.

Abspannen
Für umfassende Grundlagen 

des Abspannens lesen Sie bitte die 
„Grundlegenden Richtlinien zur 
Windentechnik“, die Sie online unter www.
warn.com nden.
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SCHLUSSANALYSE UND WARTUNG 

Prüfung Vor dem
ersten Betrieb

Nach jedem
Einsatz Alle 90 Tage

Nehmen Sie sich Zeit, um die Anleitung und/oder
Bedienungsanleitung und/oder „Grundlegenden 
Richtlinien zur Windentechnik“ zu lesen, um sich 
mit der Winde und deren Bedienung vertraut zu 
machen.

X

Prüfen Sie die Befestigungselemente und 
vergewissern Sie sich, dass sie fest und mit dem
richtigen Drehmoment angezogen sind.  

Beschädigte Befestigungselemente ersetzen.

X X

Vergewissern Sie sich, dass die Verkabelung aller 
Komponenten korrekt ist, und stellen Sie sicher, 
dass alle Anschlusspunkte fest sitzen.

X X

Vergewissern Sie sich, dass keine freiliegenden/
blanken Drähte oder Anschlüsse oder schadhaften
Kabelisolierungen (Abrieb/Schnitte) vorhanden 
sind.

Alle freiliegenden Stellen mit 
Schutzmanschetten abdecken. Schadhafte
Stromkabel reparieren oder erneuern.

X X

Windenseil, Haken und Schlingen prüfen.
Ausgefranste, geknickte oder beschädigte 
Windenseile müssen umgehend ausgetauscht 
werden.  

Beschädigte Komponenten sind vor der
Inbetriebnahme auszuwechseln. 

X X X

Halten Sie Winde, Seil und Schalter schmutzfrei.
Entfernen Sie Schmutz und Rückstände mit 
einem sauberen Tuch.

X

Wenn die Winde in Wasser getaucht wird:
Windenseil ausziehen und etwa 10 Meter 
aufrollen. Zum Trocknen der Winde die
Anweisungen unter „Spannen des Windenseils“ 
befolgen.

x x

Nehmen Sie sich die Zeit, um sich anhand der „Grundlegenden Richtlinien 
zur Windentechnik“ mit der Funktionsweise und der Bedienung Ihrer Winde 

vollständig vertraut zu machen. Verfügbar online unter:

www.warn.com

Für weitere Informationen oder bei Fragen wenden Sie sich bitte an:

WARN INDUSTRIES, INC.

12900 S.E. Capps Road, Clackamas

OR USA 97015-8903, 1-503-722-1200,

Kundendienst: +1-800-543-9276

Händlersuchdienst: 1-800-910-1122

Oder besuchen Sie www.warn.com.


